
*
Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan ist 
gem. § 12 (2) BauGB i.V.m. § 2 (1) BauGB 
durch Beschluss des Ausschusses für 
Stadtplanung und Verkehr der Stadt Kerpen 
vom ....................... aufgestellt worden.

Kerpen, den ..................................

.................................................................
Bürgermeister

Bestandteil des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes sind:

Textliche Festsetzungen

Diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan
sind eine Begründung und folgende Anlagen 
zur Begründung beigefügt:

·  Umweltbericht / 
   Umweltverträglichkeitsprüfung
·  Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
·  .........
·  .........
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Ulr ike Steffen - Marquardt
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Architekturbüro Herbert Raab
Weiherstraße 14
53111 Bonn

Ingenieurbüro für Vermessung, Planung
Stadtentwicklung
Dr. Johannes Suchy
Büchelgarten 10
53225 Bonn

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan 
wurde unter Mitwirkung folgender Fachplaner 
erstellt:

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan
wurde entworfen und angefertigt vom 
Ingenieurbüro für Vermessung, Planung, 
Stadtentwicklung - Dr. Johannes Suchy - 
in Zusammenarbeit mit dem Amt 16 "Stadt-
planung, Stadtentwicklung, Bauen", 
Abteilung 16.1 " Stadtplanung " der 
Stadt Kerpen.

Kerpen, den ...................................

...............................................................
Bürgermeister

Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan und 
den darauf verzeichneten Vermerken überein.
Dieser Plan ist Urkundsplan.

Kerpen, den ...............................

....................................................................
Bürgermeister

Verfahren

* Unzutreffendes streichen

Die vorliegende Plangrundlage ist z.T. eine 
Abzeichnung - Vergrößerung der 
Katasterflurkarte.

Die Flurkarte ist entstanden im Jahre ..............
im Maßstab ...................... durch .....................
Uraufnahme - vereinfachte - Teil - 
Neuvermessung. 

Die Plangrundlage enthält außerdem 
die Ergebnisse von Ergänzungsvermessungen  
(z.B. Gebäude).

Die vorliegende Plangrundlage wurde z.T. - 
neu kartiert, nach einwandfreien Fortf. - 
Vermessungen (Nr.55 FA II) - nach einer 
Teilneuvermessung und unter Verwendung 
von Fortf. - Vermessungen (vereinfachte 
Neuvermessung) - nach einer 
Neuvermessung gem. Erg. - Best. und 
Vermessungspunktanweisung.

Die Darstellung entspricht dem Zustand vom

.................................................

...................................................

..............................................................
Ö.b.Verm.

Dieser Plan ist die Ausfertigung, die der Rat 
der Stadt Kerpen in seiner Sitzung vom 
......................... gem. § 10 (1) BauGB als 
Satzung beschlossen hat

..........................................................................
Bürgermeister / Ratsmitglied

Ausfertigung

Es wird bescheinigt, dass die Festlegung der 
städtebaulichen Planung geometrisch 
eindeutig ist

.....................................................

.......................................................................
Ö.b.Verm.

Plangrundlage

ÜBERSICHTSKARTE M. 1 : 5000 Katasteramt Rhein-Erft-Kreis Nr. 902/04

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch  (BauGB)  in der Neufassung 
des Baugesetzbuches vom 27.08.1997, 
zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes 
vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950)

Baunutzungsverordnung  (BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung 
von Investitionen und der Bereitstellung von 
Wohnbauland vom 22.04.1993, (BGBl. I S. 466)

Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - 
PlanzV 90) vom 18.12.1990, (BGBl. I  1991, 
S. 58)

Bauordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen  - Landesbauordnung - (BauO 
NW) vom 01.03.2000 (GVBI. 2000, S. 256) in 
der zur Zeit gültigen Fassung.

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.09.1998 (BGBI. I S. 2994) 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) vom 12.02.1990 zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950) 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 
S.666), in der zur Zeit gültigen Fassung

Eine erneute Offenlage gem. § 3 (3) BauGB 
i.V.m.  § 3 (2) BauGB, zu den Änderungen 
bzw. Ergänzungen nach der öffentlichen 
Auslegung erfolgte vom ......................... bis 
........................ . 
Ort und Dauer der erneuten Auslegung 
wurden am ......................... gem. § 3 (2) 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Kerpen, den ...............................

...................................................................
Bürgermeister

Dieser Plan ist gem. § 10 (1) BauGB vom 
Rat der Stadt Kerpen am ........................ 
als Satzung beschlossen worden.

Kerpen, den ....................................

...............................................................
Bürgermeister / Ratsmitglied

Dieser Plan wurde gem. § 10 (2) des BauGB 
am ....................... zur Genehmigung 
vorgelegt.  Verletzungen von Rechtsvorschrif-
ten werden nicht geltend gemacht. Zu diesem 
Plan gehört die Verfügung vom ....................
AZ ........................... .

Köln, den ....................................

.........................................................
Bezirksregierung Köln                   im Auftrag

*
Dieser Plan hat gem. § 3 (2) BauGB gem. 
Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung 
und Verkehr der Stadt Kerpen vom 
....................... in der Zeit vom .......................
bis ....................... öffentlich ausgelegen.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am 
....................... gem. § 3 (2) BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht.

Kerpen, den .............................................

......................................................
Bürgermeister

*
Die Unterrichtung der Bürger sowie die 
Erörterung gem. § 3 (1) BauGB hat in der 
Zeit vom....................... bis ........................ 
stattgefunden.

Gem. Beschluss des Ausschusses für 
Stadtplanung und Verkehr der Stadt Kerpen 
vom ....................... wurde gem. § 3 (1) 
Nr. 1, 2 BauGB von der Unterrichtung und 
Erörterung gem. § 3 (1)  BauGB abgesehen.

Kerpen, den .....................................

..............................................................
Bürgermeister

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 (1) des 
BauGB am .................... ortsüblich bekannt 
gemacht worden.

Kerpen, den ...............................

....................................................................
Bürgermeister

*
Änderungen bzw. Ergänzungen gem. § 3 (3) 
BauGB nach der öffentlichen Auslegung 
erfolgten gem. Beschlussfassung des 
Ausschusses für Stadtplanung und Verkehr 
der Stadt Kerpen vom ........................ .

Kerpen, den ....................................................

.............................................
Bürgermeister

Eine eingeschränkte Beteiligung gem. § 3 (3) 
Satz 3 des BauGB zu der (den) Änderung(en) 
bzw. Ergänzung(en) nach der öffentlichen 
Auslegung erfolgte vom ....................... bis 
....................... .

Kerpen, den .....................................

..............................................................
Bürgermeister

Die Erteilung der Genehmigung der 
Bezirksregierung sowie Ort und Zeit der 
Einsichtnahme sind gem. § 10 (3) BauGB am 
....................... bekannt gemacht worden.

Kerpen, den ......................................

.............................................................
Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss nach § 10 (1) BauGB 
sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme sind 
gem. § 10 (3) BauGB am....................... 
bekannt gemacht worden.

Kerpen, den ..................................

.................................................................
Bürgermeister 

BAUMHECKEN

BÄUME
Acer campestre                  
Acer platanoides                
Acer pseudoplatanus            
Carpinus betulus                
Fraxinus excelsior              
Quercus petraea                 
Quercus robur                   
Tilia cordata                   

STRÄUCHER

Cornus sanguinea                
Corylus avellana Hasel
Crataegus monogyna Eingriffl.   
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare               
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa                  
Rhamnus frangula
Rosa canina 
Sambucus nigra
Viburnum lantana

Hartriegel
Hasel
Eingriffl. Weißdorn
Pfaffenhütchen
Liguster
Heckenkirsche
Schlehe
Faulbaum
Hundsrose
Holunder
Wolliger Schneeball

Feldahorn
Spitzahorn
Bergahorn
Hainbuche
Esche
Traubeneiche
Stieleiche
Winterlinde

Waldrebe
Efeu
Wilder Wein

Jungfernrebe

Pflanzliste B

SCHLING- UND KLETTERPFLANZEN

Clematis vitalba                
Hedera helix                    
Parthenocissus quinquefolie 
Engelmannii' 
Parthenocissus tricuspidata 
'Veitchii'

Pflanzliste A Pflanzliste C

Pflanzliste D

KLEINKRONIGE BÄUME

Acer campestre 'Elsrijk'        
Carpinus betulus 'Fastigiata'   
Crataegus lavallei 'Carrierei'  
Prunus avium 'Plena'            
Pyrus calleryana 'Chanticleer'  
Sorbus aucuparia 

GROSSKRONIGE BÄUME (PARKPLATZ)

Acer platanoides                
Quercus petraea 

Pflanzliste E

SOLITÄRSTRÄUCHER

Amelanchier laevis              
Cornus mas                      
Malus in Arten                  
Prunus in Arten                 
Rosa in Arten                   
Syringa vulgaris                

Felsenbirne
Kornelkirsche
Zieräpfel
Zierkischen
Rosen
Wild-Flieder

Spitzahorn
Traubeneiche

Feldahorn 'Elsrijk'
Säulen-Hainbuche
Apfeldorn
gefüllte Wildkirsche
Chin. Wildbirne
Eberesche

Hinweise:
- zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gehört eine Begründung. 
- zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gehört ein Durchführungsvertrag.
- zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gehört ein landschaftspflegerischer 
  Fachbeitrag
- die in der Planzeichnung dargestellten Einzelheiten der Stellplatzanlage
  haben keinen Festsetzungscharakter.
- parallel zum Bauleitplanverfahren ist eine Straßenfachplanung
  für die verbesserte Anbindung des Discountmarktes an die öffentliche 
  Verkehrsfläche der L 163 (Heerstraße) sowie zur Umgestaltung des Kreuzungs-
  bereichs B 264 / L 163 (Heerstraße) zu einem Kreisverkehrsplatz  erarbeitet 
  worden. Die Darstellung dieser Fachplanungen in diesem Bebauungsplan ist 
  nachrichtlich und hat keinen Festsetzungscharakter.
- gemäß §§ 15 und 16 DSchG NW ist beim Auftreten archäologischer Bodenfunde 
  oder Befunde die Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder das Rheinische Amt 
  für Denkmalpflege, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstraße 45, 52385 Nideggen, 
  unverzüglich zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst  
  unverändert zu erhalten.

2.     Naturschutzrechtlicher Ausgleich

         Das aufgrund des Vorhabens bewirkte Defizit zwischen baulichem Eingriff und auf 
         dem Grundstück realisierbarem ökologischen Ausgleich ist durch die Zahlung eines
         Geldbetrags an die Stadt Kerpen für eine 4.466 m² große Ausgleichsfläche aus dem 
         Ökokonto der Stadt Kerpen (Gem. Mödrath, Flur 4, Flurstück Nr. 636) abzulösen.

3.      Altlastenverdachtsfläche

3.1    Innerhalb der in der Planzeichnung gekenzeichneten Fläche, deren Boden mit  
         umweltgefährdenden Stoffen belastet ist, ist eine Versickerung von Oberflächen-
         wasser erst nach erfolgter restloser Beseitigung der vorhandenen umweltgefähr-
         denden Stoffe zulässig.

3.2    Die Unbedenklichkeit der Versickerung nach erfolgter vollständiger Beseitigung 
         muss nachgewiesen werden.

1.5    Die anfallenden Dachflächenwässer des Gebäudes sind über Rohr-Rigolen zu 
         versickern.

1.6    Der Regenwasserabfluss von den Zufahrtsflächen und Stellplätzen ist in Mulden-
         Rigolen zu versickern. Die vorhandenen standortgerechten, heimischen Gehölze 
         auf diesen Flächen sind so weit wie möglich zu erhalten.

1.7    Entlang der südlichen Grundstücksgrenze zum Flurstück Nr. 31 ist auf dem Vor-
         habengrundstück eine Reihe kleinkroniger Bäume (gemäß Pflanzliste C) mit 
         einem Stammumfang von mindestens 18-20 cm jeweils in einem Abstand von 6 m 
         zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Die Fläche ist außerdem mit einer 
         mindestens 2-reihigen Hecke aus verpflanzten Sträuchern (Pflanzliste B) je 
         nach Art - mit der höchsten Mindesttriebzahl und größten Höhe gemäß der spe-
         ziellen Gütebestimmungen für Laubgehölze im Abstand von 1 x 1 m zu bepflanzen 
         und dauerhaft zu unterhalten.

1.8    Sämtliche Grünflächen sind gärtnerisch zu gestalten und dauerhaft zu erhalten. 
         Dabei ist je angefangene 7 Stellplätze mindestens ein großkroniger Laubbaum 
         (gemäß Pflanzliste D) mit einem Stammumfang von 20-25 cm zu pflanzen. Je an-
         gefangene 200 m² Grünfläche sind jeweils 3 Stück Solitärsträucher gemäß 
         Pflanzliste E in der Mindestqualität 3xv., m.B., 125-150 cm zu pflanzen
         und dauerhaft zu unterhalten.

1.9    Innerhalb der zwischen Stellplatzanlage und Landesstraße 163 gelegenen Grün-
         fläche sind die Strauchpflanzungen als freiwachsende Hecken im Wechsel mit
         großkronigen Laubbäumen zu pflanzen.

1.10  Die Anlage von Versickerungseinrichtungen ist in allen Grünflächen des Plan-
         gebietes zulässig.

1.      Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
         und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20

1.1    Die in der Planzeichnung mit SPE gekennzeichnete Fläche zum Schutz, 
         zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ist mit standort-
         gerechten, heimischen Gehölzen (gemäß Pflanzliste B) als verpflanzte Sträucher 
         jeweils - je nach Art - mit der höchsten Mindesttriebzahl und größten Höhe 
         gemäß der speziellen Gütebestimmungen für Laubgehölze und Bäume mit min-
         destens 16-18 cm Stammumfang in einem Mindestabstand von 1 x 1 m mit dem 
         Ziel einer geschlossenen Baumhecke zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

1.2    Auf der in der Planzeichnung mit A gekennzeichneten Fläche mit Bindungen für 
         Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
         Bepflanzungen ist die vorhandene Baumhecke zu erhalten. Zu diesem Zweck ist 
         im Bereich der Anlieferungszone des Discountmarktes eine Stützmauer zu er-
         richten, die mit Schling- und Kletterpflanzen (siehe Pflanzliste A) im 
         Abstand von maximal 5 m zu begrünen ist. Vor Beginn der Erdarbeiten sind 
         Schutzmaßnahmen nach DIN 18 920 durchzuführen.

1.3    In Fortsetzung der vorhandenen straßenbegleitenden Baumhecke ist die in der 
         Planzeichnung mit A gekennzeichnete Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen 
         und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  
         mit standortgerechten, heimischen Gehölzen (gemäß Pflanzliste B)  als 
         verpflanzte Sträucher jeweils - je nach Art - mit der höchsten Mindesttrieb-
         zahl und größten Höhe gemäß der speziellen Gütebestimmungen für Laubgehölze 
         und Bäume mit mindestens 16-18 cm Stammumfang in einem Mindestabstand von 
         1 x 1 m mit dem Ziel einer geschlossenen Baumhecke zu pflanzen und dauerhaft 
         zu unterhalten. 

1.4    Auf der in der Planzeichnung mit B gekennzeichneten Fläche mit Bindungen für 
         Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
         Bepflanzungen ist die vorhandene Weißdornhecke zwischen der Landesstraße 
         und der Stellplatzanlage auf einer Länge von ca. 10 m zu erhalten.
 
         Vor Beginn der Bauarbeiten ist in diesem Bereich ein ortsfester Schutzzaun 
         allseitig um die Hecke zu errichten und während der Bauzeit vorzuhalten. Ein 
         fachgerechter Rückschnitt der Hecke ist zulässig. Um Überschüttungen der Hecke 
         zu vermeiden, ist die Höhendifferenz zwischen dem gewachsenen Boden im Bereich 
         der Hecke und der fertiggestellten Stellplatzanlage durch bauliche Maßnahmen 
         wie zum Beispiel Holzpalisaden, L-Steine o.ä. abzufangen.

Planungsrechtliche 
Festsetzungen

BAULEITPLANUNG
STADT KERPEN

Planzeichenerklärung

Allgemeine und nachrichtliche Darstellungen
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AMT 16.1  "STADTPLANUNG, STADTENTWICKLUNG, BAUEN"

Grenze des räumlichen Gel-
tungsbereiches des 
Bebauungsplans
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private Grünfläche 

Stadtteil Türnich
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

TÜ 302 An der Villekaule

"LIDL-Discountmarkt"
Stand 17/05/2005M.  1 : 500
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